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« "Kl-basiertes Training™ »

Durch den gezielten, Unternehmens-individuellen Einsatzes des Kl-basierten Training &
Development-Tools ("T&D") von RETORIO erzielt unser Mandant folgende Vorteile:

o kurzfristige Vorteile:

# Kl-basierte T&D-Tools haben den Vorteil, dal sie jederzeit und tberall von den Probanden
individuell abgerufen werden kdnnen, ohne dal konventionelle Prasenz-Trainings langwierig
und langfristig geplant werden miissen

# Trainingsinhalte kdnnen kurzfristig und schnell neuen (Markt-) Gegebenheiten angepasst
werden

# Die Probanden koénnen durch klar definierte Trainings-Ziele selbst jederzeit feststellen, ob
und in welchem Umfang man das jeweilige Lernziel erreicht hat

o langfristige Vorteile:

# im Vergleich zu den personengebundenen Prasenz-Trainings garantiert der Kl-basierte T&D
- Ansatz eine signifikante Kosten-Reduktion allein durch den Wegfall der Buchung und der
zeitlichen Gebundenheit an einem vereinbarten Trainings-Ort

# der Kl-basierte T&D - Ansatz hat gegenliber dem Prasenz-Training einen signifikanten
Vorteil, allein daf3 der Proband zeitlich gesehen die Trainings-Session sich individuell
einrichten kann, ohne auf einen fixen Trainings-Zeitplan achten zu missen

# die Trainings-Ziele - einmal definiert - kdnnen nicht Trainer-individuell interpretiert werden,
da die Trainingsinhalte fir jeden Trainings-Probanden zwar Unternehmens-individuell jedoch
Unternehmens-einheitlich vorgegeben sind

# im Vorfeld werden bestimmte KPI's (also Unternehmens-spezifische Kennzahlen) definiert,
um permanent die Mdglichkeit zu haben, ob und welchen Trainings-Erfolg der Kl-basierte
T&D-Ansatz mit sich bringt, also z.B.

- Reduktion des gesamten Trainings-Aufwands (z.B. die Suche nach dem geeigneten Trainer,
einem geeigneten Trainings-Zeitpunkt, einem geeigneten Trainings-Ort, den geeigneten
Trainings-Unterlagen, etc.)

o generelle Vorteile:

# eine Studie der Universitat Friedrichshafen belegt, dal3 solche Unternehmen, die einen Kil-
basierten (digitalen) Ansatz benutzen, als moderner, innovativer und "hipper" aus der Sicht
Externer beurteilt werden i.G. zu solchen Unternehmen, die konservative, alt-hergebrachte
Ansatze pflegen

# der Fall einer Anderung des Trainings-Plans durch eine zeitliche Verhinderung oder durch
eine evtl. Krankheit des Trainers tritt nicht (nie) ein, da die Trainingsinhalte im Vorfeld definiert
und vorgegeben sind

Somit wird deutlich, dal® die Vorteile des Kl-basierten T&D-Ansatzes in

0 kostenmafiger Hinsicht

o der Reduktion des Verwaltungs-notwendigen Trainings-Aufwands

o der Vereinheitlichung (und Standardisierung der Trainings-Inhalte

o der permanenten Uberpriifung der individuellen Trainings-Ziel-Erreichung

begriindet sind.
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Zur Diskussion der einen oder anderen Fragestellung in dem spannenden Kontext des "Kl-basierten
Trainings" stehen Ihnen die erfahrenen Berater der TMC — Gruppe jederzeit gerne zur Verfligung.
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Trust Management Consultants — Gruppe
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	Das Vokabular, mit dem versucht wird, das neue Management-Zeitalter mit ihren Facetten und neuen Charakteristika zu erfassen, wird länger und länger: digital, spannend, hybrid, cool, granular, remote, divers, nachhaltig, gender, political correctness ...
	Das Charakteristische für die Generation, die heute „am Ruder“ ist, besteht darin, dass sie eher in Fragen denn in Aussagen bzgl. Standards denkt. Man ist darauf geeicht, Minderheiten nicht zu übergehen, diese auf gar keinen Fall auf die Füße zu trete...
	Im Gegensatz dazu schlägt der Wandel in Richtung Digitalisierung erbarmungslos zu: Neue Geschäftsmodelle entstehen und haben tradierte Organisationsformen, wie den guten, alten Konsumgüterhersteller still und heimlich überholt. Heutzutage gibt es eine...
	Die KI als eine von vielen Ausgestaltungsvarianten der Digitalisierung „leidet“ unter einem semantischen Geburtsfehler: Die KI ist weder „künstlich“ - da die Aussagen statistisch belegbar sind – noch eine „Intelligenz“, da sie so agiert und reagiert, ...
	 Wie kann ich einen Zeitgewinn erzielen, wenn ich KI einsetze?
	 In welchem Maße werden durch Prozesskomplexitätsreduktionen Kosten gespart?
	 Beweist der PoC (Proof of Concept), dass Ansprüche, Konsequenzen etc. „richtig“ sind?
	 Werden die Einwände und/oder Gegenargumente systematisch gesammelt und wird sich mit den
	Skeptikern respektvoll auseinandergesetzt?
	Deutlich wird, dass der alte Leitsatz: „So wie man in den Wald hineinruft, so tönt es heraus“ nach wie vor gilt. Skepsis gegenüber Neuerungen sind grundsätzlich nicht falsch. Es kommt darauf an, dass beide Seiten offen für sinnvolle Argumente sind. Es...
	Sicher ist, dass der tradierte Produktverkauf nicht mehr so bleibt (wie er war), sondern um das Produkt herum werden innovative Dienstleistungen angesiedelt, die letztlich das eigentliche Produkt bereichern.
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